
Praktikum in Marseille bei « ATOUT VISA » vom 25.06.18 bis zum 13.08.18 
 
 
 
Meine Reise nach Frankreich begann am Hauptbahnhof Münster, da ich mich dafür 

entschieden habe den Zug nach Marseille zu nehmen.  

Nach einem langen Tag im Zug kam ich schließlich spät abends bei der Familie meines 

Austauschpartners Pierre zu Hause an. 

Schon am folgenden Tag begann mein Praktikum bei „Atout Visa“ in Marseille. Die Firma 

beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Beantragen von Visa für Einzelpersonen aber auch 

für Gruppen.  

Des Weiteren werden Versicherungen und Einladungen für einen Auslandsaufenthalt 

organisiert. Aber auch wirtschaftlich arbeitet Atout Visa zum Beispiel mit Airbus zusammen, 

und kümmert sich um einige Angelegenheiten der Firma im Ausland. 

Da ich den Weg noch nicht kannte, wurde ich um 8:30 Uhr netterweise von meinem Chef 

abgeholt, um mir den Weg zu meiner vorrübergehenden Arbeitsstelle zu zeigen. 

Ich lernte direkt die drei Mitarbeiter und den anderen Praktikanten des Büros der Firma in 

Marseille kennen. Alle waren sehr nett und zuvorkommend zu mir, und es gab auch direkt 

ein ganzes Stück Arbeit für mich. Doch als erstes wurden mir, in einem Gespräch mit dem 

Chef, die Tätigkeitsbereiche der Firma und die Aufgaben der Mitarbeiter erklärt. Nach einer 

kurzen Einweisung nahm ich bald meine Arbeit auf.  

In den nächsten Tagen bestand meine Aufgabe daraus, Anträge für Visa für verschiedene 

Länder, wie zum Beispiel Russland oder Indien, zu bearbeiten.    

Des Weiteren wurde mir die Prozedur erklärt, welche von Nöten ist, damit ein Visum von 

einem Ausstellungsland angenommen wird.  

Zusätzlich zu diesen Aufgaben, wurden mir auch Versicherungen für den Aufenthalt im 

Ausland, sowie eine Einladung des Gastlandes, welche zum Beispiel normalerweise für eine 

Einreise nach Russland vorgelegt werden muss, gezeigt.  

Sehr spannend wurde es an den Tagen, an denen ich in die verschiedenen Konsulate, 

beziehungsweise in die sogenannten „Visa Application Service Center“ mitgenommen 

wurde. Als erstes besuchten wir ein Honorar Konsulat der Elfenbeinküste in Marseille. Hier 

durfte ich zusehen, wie die Anträge der Visa für die Elfenbeinküste durchgesehen, 

kontrolliert und schließlich angenommen wurden.  

Außerdem besuchten wir das Generalkonsulat von Algerien in Marseille. Hier wurde es 

besonders spannend, da am Eingang erst einmal Ausweise kontrolliert wurden. Dann gingen 

wir in das Gebäude und dort mussten wir nicht lange auf die Bearbeitung warten, da mein 

Chef dort quasi „Stammkunde“ ist. Später besuchten wir noch das „Chinese Visa Application 

Service Center“ und ein russisches Büro für Visa. Auch in diesen beiden Büros war mein Chef 

bekannt und wir warteten nicht lange.  

Nach einer schönen Zeit bei der Firma, die mir einen spannenden Einblick in die Branche, 

aber auch einen spannenden Einblick in die Arbeitswelt gegeben hat und mir außerdem sehr 



beim verbessern meiner Französischkenntnisse half ging es für mich wieder nach Hause 

zurück.  

 

Nur dank der Familie meines Austauschpartners die mich für die Zeit des Praktikums 

aufgenommen hat war es mir überhaupt möglich das Praktikum in Marseille zu machen. 

 

Ein großer Dank gilt auch der Elena-Bleß Stiftung, welche mir durch ihre Unterstützung 

dieses Praktikum auch ermöglicht hat.  

 

Pascal  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





 
 


